
WATTENSCHEID. Viele Platzierungen
unter den Top acht, aber nicht die er-
hoffte Medaille: Das war die Bilanz für
den Leichtathletik-Nachwuchs aus der
Region Regensburg bei der deutschen
Jugend-Meisterschaft in Watten-
scheid. Am nächsten dran war die
neue Mittelstreckenhoffnung der LG
Telis Finanz, Tim Englbrecht, mit sei-
ner Steigerung über 1500 Meter auf
3:59,51 und Platz fünf in der U 18. Ins-
gesamt stellte sich der Oberpfälzer
Nachwuchs aus Regensburg, Schier-
ling, Amberg, Schwandorf und Kötz-
ting mit sieben Top-Acht-Platzierun-
gen gut dar und macht Hoffnung auf
die nächsten Jahre.

Englbrecht lieferte im 1500-Meter-
Finale ein großes Rennen und blieb
erstmals unter vierMinuten, nachdem
er bereits imVorlaufmit 4:03,87Minu-
ten Bestzeit gelaufen war und als Vor-
lauf-Zweiter souverän ins Finale kam.

Überraschender neuer Meister wurde
der Berliner Thilo Brill in 3:56,62 Mi-
nuten, den der Regensburger im Vor-
lauf noch niederhalten konnte. Engl-
brechts ein Jahr jüngerer Teamkollege
Johannes Merker blieb erwartungsge-
mäß mit ordentlichen 4:12,74 Minu-

ten im Vorlauf hängen. Der Oberpfäl-
zer Nachwuchs schlug sich auch am
zweiten Tag wacker. Die Ambergerin
Kathrin Fehm (SGS Amberg) lief fast
sensationell ins Finale über 100 Meter
der U 18. Im Vorlauf blieb sie erstmals
mit 11,94 Sekunden bei allerdings viel
zu starkem Rückenwind (+3,7 Me-
ter/Sekunde) unter zwölf Sekunden,
lief im Zwischenlauf reguläre persön-
liche Bestleistung mit 12,12 und been-
dete das Finale als Siebte in 12,16.

Der Schwandorfer Fabian Müller
(TSV) erzielte bei seinem sechsten
Platz über 400 Meter der U 18 für ihn
sehr gute 50,23 Sekunden. Etwas unter
Wert blieb die Regensburger SWC-
Weitspringerin Jacqueline Sterk mit
Platz acht und 5,63 Metern im U-18-
Wettbewerb. SWC-Sprinter Felix Mit-
termeier scheiterte über 200 Meter der
U20 im Vorlauf mit 22,47 Sekunden.
Noch besser als alle vier war Lena
Göstl (TV Zwiesel) als 1500-Meter-Vier-
te (U 18) mit persönlicher Bestleistung
von 4:39,87Minuten.

Der zweite DM-Tag endete mit ei-
nemweiteren guten Ergebnis eines Te-
lis-Läufers. Mit einer Steigerung um
fast zehn Sekunden auf 5:56,29 Minu-

ten erreichte Sebastian Viehbeck im
2000-Meter-Hindernisfinale der U 20
als Siebter das Ziel. Mit seinem neuen
Hausrekord blieb er nicht nur zum
ersten Mal unter sechs Minuten, son-
dernwar auch gar nichtweit vom vier-
ten Platz weg, den Tobias Blum in
5:54,06 belegte.

Am Abschlusstag Sonntag wurden
dann nicht alle Telis-Träume wahr. Im
Vorfeld hatte Franziska Reng über
3000Meter der U20 mit einer Medaille
geliebäugelt, am Ende blieb nur Platz
sieben, der aber mit einer neuen Jah-
resbestleistung von 10:00,18 Minuten.
Zuwenig an diesemTag, um schon zur
Hälfte einem Führungsquartett folgen
zu können. Carolin Kirtzel von der LG
Wedel-Pinneberg holte sich den Titel
in 9:33,14. Der schon vom Hindernis-
Fight etwas müde Sebastian Viehbeck
blieb im 3000-Meter-Finale der U20 als
Neunter bei 8:41,56 hängen, gut drei
Sekunden über seinem Hausrekord.
Erstmals bei der U 20 am Meister-
schaftsstart war für Hochspringer
Sven Glück bei 1,95 Meter und Platz
elf Schluss. Besser machte es die Kötz-
tinger 800-Meter-Läuferin Elisabeth
Plötz, die Sechstewurde (2:12,01). (orv)

LEICHTATHLETIKOberpfälzer
Nachwuchs steigert sich
teils enorm, doch eineMe-
daille gibt’s nicht.

Nicht alle Jugend-Träumewurdenwahr

Für Jacqueline Sterk vom SWC Re-
gensburg lief es bei der Jugend-DM
nicht wie erhofft. Foto: Eibner

WIESBADEN. Das Lächeln war nicht ge-
quält, denn der neue 70.3-Europameis-
ter Bart Aernouts wurde wenige Meter
nach der Ziellinie vor dem Wiesbade-
ner Kurhaus von einem ganz besonde-
ren Fan begrüßt: Töchterchen Paulien
war der erste Gratulant des neuen
Champions. Der 30-Jährige feierte in
4:05:27 Stunden den zweiten großen
Erfolg binnen weniger Wochen: Am
29. Juni hatte der Belgier in Nizza sei-
nen ersten Ironman-Titel geholt.

Eine Woche, bevor Sebastian Neef
einen zehnmonatigen USA-Aufenthalt
in Colorado Springs antritt, kam der
25-jährige Regensburger mit knapp
siebeneinhalb Minuten Rückstand als
sechstbester Europäer auf Rang acht.
„Ich bin zufrieden“, sagte Neef, der in
der Vorwoche noch den Regensburg-
Triathlon auf der olympischen Dis-
tanz gewonnen hatte, „aber ich habe
zuletzt ein bisschen zu viel gemacht.“

Eine Untersuchung unter der Wo-
che hatte ergeben, „dass die Eisenwer-
te im Keller waren – und zwar besorg-
niserregend“, erklärte Neef, der derzeit
ohne Trainer ist, sich selbstständig
vorbereitete, mit Wiesbaden bereits
erste Punkte für die neue Triathlon-
Saison sammelte, auch in den USA
Starts plant und dort vom Höhentrai-
ning profitieren will. In Wiesbaden
gab das Radfahren den Ausschlag. „20,
30 Watt haben mir da gefehlt“, sagt
Neef, der ein wenig langsamer war als
2013 bei Rang 13. „Aber die Radstrecke
war härter, weil die Straßen nass wa-
ren und eswindigwar.“

Bei den Damen setzte Daniela Ryf
in 4:26:12 ihre Erfolgsserie fort: Im Ju-
ni gewann sie den 70.3-Wettbewerb in
Rapperswil-Jona und zuletzt lag sie als
Siegerin in Zürich beim Ironman auch
vor der drittplatzierten Regensbur-
gerin Sonja Tajsich. Der Schweizerin
gelang in Wiesbaden nicht nur die Ti-
telverteidigung, sondern Ryf pulveri-
sierte auch den Streckenrekord – von
ihr selbst im Vorjahr in 4:31:34 Stun-
den erzielt.

Die Regensburgerin Juliane Straub,
die im Vorjahr Zehnte geworden war,
kam diesmal auf Rang 13 in 5:02:05 ins
Ziel. „Das war das Maximum, was mit
zwei Monaten Vorbereitung möglich
war“, sagte die 30-Jährige. „Mir hat ein-
fach die Kraft auf dem Rad gefehlt“,
sagte sie, was auch an der Zeit von
über drei Stunden abzulesen war. Da-
bei war der Schwimmstart geglückt:
„Damit war ich sehr zufrieden“, sagte
Straub, die Ende des Monats nun den
70.3-Wettbewerb in Budapest auf dem
Plan stehen hat. (cw)

TRIATHLONDie EM-Radstrecke
kostet ein Regensburger Duo
inWiesbaden viel Kraft.

Neef auf
Platz acht

SOLINGEN. Aus und vorbei! Die Buch-
binder Legionäre konnten das Ruder
in der Halbfinalserie um die deutsche
Baseball-Meisterschaft nichtmehr her-
umreißen. Die Regensburger entschie-
den zwar die erste Partie am Samstag
bei den Solingen Alligators mit 4:3 für
sich, zogen in Spiel zwei aber mit 3:5
den Kürzeren und verpassten das an-
gepeilte Comeback. Damit geht das
Playoff-Finale erstmals seit 2009 und
erst zum zweitenMal in den vergange-
nen neun Jahren ohne die Schwabel-
weiser über die Bühne. Dort stehen ne-
ben den Solingern auch die Heiden-
heimHeideköpfe.

Die Vorjahres-Finalisten lieferten
sich imHexenkessel am SolingerWey-
ersberg ein hitziges Duell. Vor allem in
der ersten Begegnung ging es heiß her.
Drei Regensburger wurden von den
Schiedsrichtern des Feldes verwiesen.
Am Ende sicherten sich die Legionäre
in einer dramatischen Partie in der
Verlängerung den Sieg und erzwangen
so ein viertes Spiel in der „Best-of-
Five“-Serie. Dort musste sich der dezi-
mierte Titelverteidiger nach hartem
Kampf letztlich geschlagen geben.

Der Start in das erste Duell verlief
für die Buchbinder Legionäre nochwe-
nig verheißungsvoll. Mit zwei Feld-
spielfehlern brachte sich der fünffache
Meister wie schon in der Vorwoche
unnötig in Schwierigkeiten. Die Haus-
herren nutzten die Unachtsamkeiten
der Regensburger Verteidigung eiskalt
aus und gingen bereits im Auftaktin-
ning mit 2:0 in Führung. In der Folge
besann sich das Team von Trainer
Martin Helmig aber auf seine Stärken.
Angeführt von einem abermals bären-
starken Mike Bolsenbroek kämpften
sich die Buchbinder Legionäre nach
und nach zurück in die Partie.

Der Niederländer absolvierte alle
zehn Innings, warf unglaubliche 166
Pitches und verbuchte neun Strike-

outs. „Ich habe alles versucht, um uns
auch im zweiten Spiel alleMöglichkei-
ten offen zu halten. Leider hat das
letztlich nicht funktioniert“, sagte der
27-Jährige. Zunächst bewiesen die Re-
gensburger Nervenstärke. Bei zwei
Aus im letzten Spielabschnitt markier-
te Eric Harms den Ausgleich. Mit dem
Aus vor Augen drosch Matt Vance den
Ball zum Double ins weite Rund und
hielt sein Team so am Leben. Im ersten
Extra-Inning erzielte Evan LeBlanc
nach einem Treffer von Chris Zirzl-
meier schließlich den Siegpunkt.

Der Erfolg war teuer erkauft. Neben
Basecoach Philipp Hoffschild und Mi-
chael Weigl wurde auch Ludwig Gla-
ser vom Platz gestellt. „Ich will keine
Ausreden suchen. Aber die Schieds-
richter waren heute ganz und gar
nicht auf unserer Seite. In der ein oder
anderen Situation hätte ich mir mehr
Fingerspitzengefühl gewünscht“, er-
klärte Legionäre-Trainer Martin
Helmig. Mit Glaser mussten die Re-
gensburger im zweiten Spiel auf einen
ihrer besten Schlagmänner verzichten.

Dennoch gelang den Gästen im
dritten Durchgang die Führung. Matt
Vance nutzte einen Fehler der Alliga-
tors nach einem Schlag von Philipp
Howard. Bis zum siebten Inning hatte
der 1:0-Vorsprung Bestand. Der Ex-So-
linger Jonathan Eisenhuth hielt die
„Alligatoren“ lange an der kurzen Lei-
ne. Gegen den eingewechselten Justin
Kuehn konnte Solingen aber vier Zäh-
ler auf die Anzeigetafel bringen. „Ju-
stin hat nach seiner Verletzung leider
nicht wieder zu 100 Prozent zurückge-
funden. Das war einer der Knackpunk-
te“, erläuterte Helmig.

Im achten Spielabschnitt bäumten
sich die Buchbinder Legionäre ein letz-
tes Mal auf. Evan LeBlanc verkürzte
durch einen Two-Run-Homerun auf
3:4. Die Niederlage konnte der Titel-
verteidiger nichtmehr abwenden. „Ich
bin stolz auf die Mannschaft. Wir ha-
ben noch einmal zwei starke Spiele ab-
geliefert und bis zum Schluss ge-
kämpft“, konstatierte Helmig. Für die
Regensburger geht damit eine lange
Serie zu Ende. Seit dem Halbfinalaus
2009 krönten sich die Oberpfälzer je-
des Jahr zum Deutschen Meister. „Ir-
gendwann geht jede Serie zu Ende.
Nun ist es passiert. So ist der Sport“,
lautete Helmigs nüchternes Fazit.
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VONMATTHIAS ONDRACEK, MZ

BASEBALLAus imHalbfinale:
Nach einem 4:3 in einemhit-
zigen Duell endet die Auf-
holjagd der Buchbinder Legi-
onäre von TrainerMartin
Helmig im vierten Spiel.

Sieg reicht nicht:
Solingenbeendet
Regensburger Serie

Einen Tick schneller als die Buchbinder Legionäre (hier Philipp Ho-
ward/rechts) war Solingen in der Halbfinalserie. Foto: Eisenhuth
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HEIDENHEIM ZIEHT SOUVERÄN INS FINALE EIN

➤ Die Buchbinder Legionäre verab-
schiedeten sich im Halbfinale aus dem
Rennen um die deutscheMeisterschaft,
die Heidenheim Heideköpfemachten ih-
ren dritten Finaleinzug perfekt. Bereits
am Freitagabend setzte sich das Team
von Ex-Major-Leaguer Mike Hartley klar
mit 8:0 gegen die Stuttgart Reds durch.

➤ Sascha Lutz stellte mit einem Two-
Run-Homerun im dritten Inning die Wei-
chen früh auf Sieg. Bereits 2009 und
2010 stand Heidenheim im Finale. 2009
sicherten sich die Schwaben gegen
Mannheim den ersten Titel in ihrer Ver-
einsgeschichte. Ein Jahr später unterlag
Heidenheim den Regensburgern.

In Wiesbaden: Männer: 1. Aernouts (Belgien)
4:05:27 Stunden (24:06 für 1,9 km Schwim-
men, 2:22:23 für 90 km Radfahren, 1:15:26
Halbmaratahon); 2. Robertson ( (Australien)
4:08:15 (22:50, 2:28:31, 1:13:16); 3. Clavel
(Deutschland) 4:08:34 (22:11, 2:27:34, 1:15:36);
4. Wild (Schweiz) 4:09:33; 5. Van Berkel (Aust-
ralien) 4:10:07; 6. Küng 4:10:23; 7. Schildknecht
(beide Schweiz) 4:12:27; 8. Neef 4:12:54 (23:55;
2:27:40; 1:17:44).
Frauen: 1. Ryf (Schwiez) 4:26:12 (24:16;
2:36:42; 1:21:44); 2. Cave (Großbritanien)
4:34:50 (23:23; 2:44:48; 1:22:41); 3. Philipp
(Deutschland) 4:36:23 (25:59; 2:42:18;
1:24:39); 4. Pedersen (Dänemark) 4:36:57; 5.
Blatchford (Australien) 4:41:07; 13. Straub (Re-
gensburg) 5:02:05 (25:41; 3:02:18; 1:30:00).
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TRIATHLON: 70.3-EM

Voll gefordert war der Regensburger
Sebastian Neef als EM-Sechster in
Wiesbaden. Foto: J. Andrés Vargas

SEITE 15MONTAG, 11. AUGUST 2014SPR1SPORTMITTELBAYERISCHEZEITUNG


